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Freistaat 

Thüringen 
Ministerium für Wirtschaft, 
Landwirtschaft und 
Ländlichen Raum 

Die Ministerin 

Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Landwirtschaft 
und Ländlichen Raum 
Postfach 90 02 25 99105 Erfurt 

An den 
Präsidenten des Thüringer Landtages 
Herrn Thadäus König, MdL 
Jürgen-Fuchs-Straße 1 
99096 Erfurt 

Kleine Anfrage Nr. 2117 der/des Abgeordneten Müller (Die Linke) - 
Lebensader Gaststätte — Dorfschenken zwischen Bedeutungs-
wandel und Förderbedarf - 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

ich beantworte die o. a. Kleine Anfrage für die Thüringer Landesregie-
rung wie folgt: 

1. Wie viele gastronomische Betriebe gab es nach Kenntnis der 
Landesregierung in den Jahren 2010, 2015, 2020 und in den Jah-
ren 2021 bis 2025 in Thüringen insgesamt? 

Nachfolgende Tabelle enthält eine Übersicht zur Anzahl gastronomi-
scher Betriebe. Ausgewertet wurden hierbei die Jahre 2015 und 2020 
bis 2024 auf Basis von Datenbeständen des Thüringer Landesamt für 
Statistik  (TLS).  Für die Jahre 2010 und 2025 liegen nach Auskunft 
des  TLS  keine auswertbaren Datenbestände vor. 

Jahr Anzahl 
Gemeinden 

Anzahl an gastronomischen Betrieben 
insge- 
samt 

in Gemein- 
den 

<5.000 
Einw. 

in Gemeinden 
<10.000 Einw. 

in Gemeinden 
<20.000 Einw. 

2015 849 5.481 1.820 2.582 3.118 
2020 631 4.787 1.003 1.976 2.454 
2021 631 4.569 936 1.853 2.279 
2022 624 4.683 935 1.834 2.348 
2023 605 4.716 902 1.835 2.371 
2024 605 4.807 932 1.879 2.424 

.........111.11•1111M 

2. Wie viele davon waren in Orten mit unter 5.000, 10.000 und 
20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern angesiedelt (bitte pro 

 Jahr und Kommune angeben, mindestens jedoch die Landkreis- 
ebene)? 

Auf die Antwort zur Frage 1 bzw. die dort dargestellte Übersicht wird 
verwiesen. 
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Darüber hinaus wurde eine entsprechende Auswertung des  TLS  für 
alle Thüringer Kommunen durchgeführt, welche als Anlage mit beige-
fügt ist. Diese enthält Angaben zur Bevölkerung der Gemeinden und 
zur Anzahl der gastronomischen Betriebe in den vorgenannten Be-
richtsjahren. 

3. Welche Regionen verzeichnen die stärksten Rückgänge an 
Gaststätten im ländlichen Raum (bitte in absoluten als auch rela-
tiven Werten angeben)? 

Es wird auf die Antwort zur Frage 2 und auf die beigefügte Übersicht 
verwiesen, in die auch die Wachstumsraten aufgenommen wurden. 

Hierbei ist jedoch zu beachten, dass es zwischen 2015 und 2024 in 
Folge von gemeindlichen Neugliederungen zu deutlichen Verände-
rungen in den Gemeindestrukturen gekommen ist. Daher ist ein lang-
fristiger Vergleich in vielen Fällen nur eingeschränkt möglich. 

4. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über die Ur-
sachen der Gaststättenschließungen in Dörfern vor? 

Es liegen keine konkreten Untersuchungen und belastbaren Analy-
sen zum Thema der Gaststättenschließungen in Thüringen vor. Es 
wird jedoch eingeschätzt, dass der Rückgang der Gaststätten durch 
verschiedene Ursachen begründet ist, die sowohl gesellschaftliche, 
wirtschaftliche als auch strukturelle Aspekte betreffen. Es können 
u. a. genannt werden: 

I. Demografischer Wandel  
Der Bevölkerungsrückgang insbesondere in den ländlichen Regionen 
Thüringens führt zu einer abnehmenden Zahl von potenziellen Gäs-
ten. Zudem stehen viele Gastronomiebetriebe vor der Herausforde-
rung einer sich verändernden Bevölkerungsstruktur: Während jün-
gere Menschen häufig in größere Städte abwandern, verändert sich 
die Zusammensetzung der Zielgruppen in ländlichen Regionen, was 
sich auch auf Nachfrage und Angebot in der Gastronomie auswirkt.  

II. Wirtschaftliche Schwierigkeiten  
Die Betriebskosten für Gaststätten — insbesondere für Miete, Perso-
nal, Energie und Lebensmittel — sind in den vergangenen Jahren 
deutlich gestiegen, nicht zuletzt infolge der wirtschaftlichen Auswir-
kungen des Ukrainekriegs. Vor allem kleinere Betriebe haben es zu-
nehmend schwer, mit gastronomischen Angeboten in städtischen Re-
gionen oder mit großen Ketten zu konkurrieren. 

Gleichzeitig führt die sinkende Kaufkraft in ländlichen Regionen dazu, 
dass viele Menschen ihre Ausgaben für Restaurantbesuche reduzie-
ren, was sich negativ auf die Einnahmen der Gaststätten auswirkt. 
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Ill. Fachkräftemangel  
In der Gastronomie wird häufig der Fachkräftemangel beklagt. Es gibt 
immer weniger junge Menschen, die in der Gastronomiebranche ar-
beiten möchten, was dazu führt, dass viele Gaststätten Schwierigkei-
ten haben, ausreichend Personal zu finden. Die Schließungen in der 
Coronakrise haben zudem dazu geführt, dass sich Personal umorien-
tieren musste und nach den Lockerungen in ihren neuen Arbeitsver-
hältnissen verblieben sind. 

IV. Änderungen im Freizeitverhalten  
Online-Bestellungen, Lieferdienste, Besuche von Fast-Casual-Res-
taurants und Fast-Food-Ketten ersetzen zunehmend den klassischen 
Restaurantbesuch. Hinzu kommt, dass insbesondere in ländlichen 
Gegenden häufig Feiern in Vereinsheimen oder in privaten Räumlich-
keiten abgehalten werden, wodurch weniger Bedarf an Gaststätten 
besteht. 

Der Rückgang an Gaststätten in Thüringen stellt sich in der Summe 
als ein komplexes Phänomen dar, das von verschiedenen Faktoren 
beeinflusst wird. Die Gastronomie muss sich zunehmend an neue 
Marktbedingungen und die veränderten Wünsche der Gäste anpas-
sen, um langfristig bestehen zu können. 

5. Welche Förderprogramme oder Unterstützungsmaßnahmen 
stehen derzeit zur Verfügung, um Dorfgaststätten zu erhalten 
oder zu reaktivieren? 

Die Unterstützung des ländlichen Raums und dessen Akteure wird in 
Thüringen im Wesentlichen durch die Umsetzung der Richtlinie zur 
Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung und der Revitali-
sierung von Brachflächen (FR ILE/REVIT) im Rahmen der haushalts-
rechtlichen Ermächtigungen und verfügbaren Haushaltsmittel reali-
siert. 

Die FR ILE/REVIT umfasst dabei eine breite Vielfalt einzelner Förder-
maßnahmen mit unterschiedlichen Zielrichtungen, um den ländlichen 
Raum auf verschiedenen Ebenen zu stärken. 

Mit Blick auf die Unterstützung von gastronomischen Einrichtungen 
ist insbesondere die Maßnahme B 5 „Kleinstunternehmen der Grund-
versorgung" (KLUG) der FR ILE/REVIT zu benennen. Die Maßnahme 
unterstützt grundsätzlich eigenständige Kleinstunternehmen bei In-
vestitionen in langlebige Wirtschaftsgüter sowie beim Erwerb der Ver-
mögenswerte einer Betriebsstätte mit einem Fördersatz von bis zu 45 
% der zuwendungsfähigen Ausgaben. 

Förderfähig sind dabei u. a. auch gastronomische Einrichtungen, so-
fern die weiteren zuwendungsrechtlichen Bestimmungen erfüllt wer-
den. 
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Laufende Kosten des Gastronomiebetriebs sind explizit nicht förder-
fähig. Bewilligungsstelle der Fördermaßnahme ist die Thüringer Auf-
baubank (TAB). 

6. Wie viele Anträge auf Förderung wurden seit dem Jahr 2021 
von Betreibern von Gaststätten, Kneipen oder Schenken gestellt 
und wie hoch waren das beantragte Fördervolumen, die bewil-
ligte Fördersumme und die Bewilligungsquote (bitte pro Jahr an-
geben)? 

Hierzu wird auf die beigefügte Förderübersicht der TAB verwiesen, 
die u. a. neben den Förderprogrammen „Gastro-lnvest" und „Innoln-
vest" auch das Förderprogramm „Kleinstunternehmen der Grundver-
sorgung" (KLUG) mit abbildet. Für die Auswertung der TAB wurden 
die Branchencodes. 5610, 5611 — „Restaurants, Gaststätten, Imbiss-
stuben, Cafés, Eissalons u. Ä."— des Antragstellers verwendet. Da es 
Anträge gibt, deren Bewilligungsjahr vom Antragsjahr abweicht, wur-
den diese Anträge für die Berechnung der Quote in das ursprüngliche 
Antragsjahr miteinbezogen. Die Bewilligungsquote wurde hierbei aus 
dem Verhältnis der Anzahl der Anträge zu den erfolgten Bewilligun-
gen ermittelt. 

7. Welche Fördermaßnahmen der Landesregierung zielen konk-
ret auf gastronomische Gründungen oder Übernahmen im länd-
lichen Raum ab und hält die Landesregierung diese Fördermaß-
nahmen für aus reichend? 

Die Maßnahme B 5 „Kleinstunternehmen der Grundversorgung" 
(KLUG) der FR ILE/REVIT zielt u. a. konkret auf Neugründungen und 
Betriebsübernahmen von grundversorgungsrelevanten Kleinstunter-
nehmen ab und unterstützt diese durch staatliche Förderung. 

Aus Sicht der Landesregierung stellt diese Fördermaßnahme im Rah-
men der haushaltsrechtlichen Ermächtigungen und verfügbaren 
Haushaltsmittel eine sachdienliche und zielführende Unterstützung 
für den ländlichen Raum dar. 

8. Wie ordnet die Landesregierung die Rolle von Dorfgaststätten 
als soziale und kulturelle Infrastruktur im ländlichen Raum ein? 

Dorfgaststätten sind ein wichtiger Bestandteil der sozialen und kultu-
rellen Infrastruktur im ländlichen Raum. Diese Einrichtungen spielen 
eine wichtige Rolle bei der Erhaltung des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts und der Förderung der Lebensqualität insbesondere in den 
Dörfern und kleineren Städten. 
So fungieren Dorfgaststätten auch als gemeinsame Treffpunkte, an 
denen sich Dorfgemeinschaften vernetzen und austauschen können. 
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In ländlichen Gebieten, wo die soziale Infrastruktur oft begrenzt ist, 
übernehmen Gaststätten eine wichtige Funktion als soziale Knoten-
punkte. Sie bieten Raum für informelle Begegnungen, die den Aus-
tausch zwischen unterschiedlichen Generationen und Bevölkerungs-
gruppen fördern. In vielen Dörfern ist die Gaststätte ein wesentlicher 
Teil des sozialen Lebens, da sie die Möglichkeit bietet, Nachbarn zu 
treffen, Veranstaltungen zu besuchen und gemeinschaftliche Aktivitä-
ten zu organisieren. 

Zudem haben Dorfgaststätten auch eine kulturelle Bedeutung, da sie 
häufig als Veranstaltungsorte für lokale Feste, Konzerte, Lesungen 
oder kulturelle Initiativen dienen. In vielen Gemeinden finden hier 
Vereinsaktivitäten, kleinere Dorffeste oder Bürgerversammlungen 
statt, die für das kulturelle Leben vor Ort Bedeutung haben. Insge-
samt leisten Dorfgaststätten einen wichtigen Beitrag zum Zusammen-
halt und zur Identitätsbildung in ländlichen Gebieten. Sie ermöglichen 
es den Bewohnern, sich zu treffen und gemeinsam an kulturellen und 
gesellschaftlichen Aktivitäten teilzunehmen, was im ländlichen Raum 
mangels Alternativen besonders wichtig ist. 

Daneben besitzen Gaststätten gerade in touristisch geprägten Regio-
nen eine wirtschaftliche Bedeutung im ländlichen Raum, da sie Ar-
beitsplätze schaffen und Wertschöpfung für die Region generieren. 
Darüber hinaus können sie für die lokale Landwirtschaft stabilisierend 
wirken, indem sie Produkte aus der Region anbieten und weiterverar-
beiten. 

9. Gibt es nach Kenntnis der Landesregierung Pilotprojekte oder 
Modellkommunen, in denen Gaststätten gemeinsam mit Kom-
munen, Vereinen oder Dorfgemeinschaften betrieben werden; 
wenn ja, welche mit welchen Erfahrungen? 

Der Landesregierung liegen keine Kenntnisse zu Pilotprojekten oder 
Modellkommunen vor, bei denen eine Kooperation zwischen Kommu-
nen, Vereinen oder Dorfgemeinschaften bestehen. 

10. Plant die Landesregierung eigene Initiativen zur Rettung 
ländlicher Gaststätten oder eine ressortübergreifende Strategie 
zur Sicherung dörflicher Treffpunkte; wenn ja, mit welchem Ziel 
und welchem finanziellen Volumen; wenn nein, warum nicht? 

Derzeit sind über die Fördermaßnahmen der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (FR ILE/REVIT) wie Kleinstunternehmen der Grundver-
sorgung (KLUG) oder LEADER, die auch für Projekte aus dem Be-
reich der Gaststätten genutzt werden können, keine weiteren Förder-
initiativen geplant, die ausschließlich für Gaststätten Anwendung fin-
den sollen. 
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Die Eigeninitiative der Akteure, welche die Gesamtsituation vor Ort in 
den Blick nimmt und der jeweiligen Rahmenbedingungen in den je-
weiligen Gemeinden besser Rechnung tragen kann, soll weiterhin im 
Rahmen der haushaltsrechtlichen Ermächtigungen und verfügbaren 
Haushaltsmittel durch  Bottom-Up-Instrumente wie die gemeindlichen 
Entwicklungskonzepte im Zusammenhang mit Förderschwerpunkten 
der Dorfentwicklung und dem flächendeckenden LEADER-Ansatz in 
Thüringen gestärkt und hierfür die entsprechenden Fördermaßnah-
men der FR ILE/REVIT zur Verfügung gestellt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.  Colette Boos-John  
(Schreiben elektronisch erstellt und autorisiert) 

Seite 6 von 6 



0 •0 0000 

00 0000 

rimvAu 

uee 

pr,2 7„ewu 
NriNcrisi 

emomP `‘7 

elUg mulN 
4 NNgini.i7,4,6 

rrn F44 g 
4 44gni.42 

r° erg 
4 NN73meW qP13  

0000 . 00M00e .  

000000 

0000000 

g 'g 'ggAgg 

'g'ggKgge' 

*g. 1g 

*g'g 

g'g 

00 

, 000 

emm 

xemm mmo 

xemm 

emm 

om ornome ,,,,,mm 

000meNorj,mey ece wi,22 °Imo, 

rgSA 
r„,
`Zi rn e ig PA U-13 r fr2 rgrUglA r91 rol'  r`2 7-1233 FL9) 

,4
7.rö 
„
Le 

,,i
'rr?1  'SU  

. 4 ziN 4 Nm•iui t4imi e 4N N 4 4. NNN 

'222r2gt2g2gg WA""222 äHLUE.32nEWHIMInh Illummuel  
H:"IHIP2IH M"M15111MIDAHriggWIWImuou44h,,,,____ 

"ELELEELLEELE gl,..1%zg'otEELLE 

:0P-MAgM'4_ 

0 0 0 0 0 

2,94, 

'2 

m 

m 

0 0 0 

.0.eNOMONO..0Mm,N.00..004.N.Nm..OMNNO0,0....W.00.0.0000.000,0. 

r‘ilgu 

,,Teera 
1J1A 4  

• 2;; 2;i7lAiliZi 4 4  

:,,ugemee,uer,2me,1 
4 4 4 4 4 2 4 4 4 4 rri 

ggg 

gggg.e . ggg 

00000 .0000N00 

0000 00000 .000 

P .M 

1111!!!!1111111111e1111ä11111  
WW WWWWWWW 

ELELEEEEEEEEEEEEELEEEEEEEELEEEEEE 252  
eee .F. E.E.EEE -EEEEEEEeee.eE2E -EEEEEE!!!.,. :4:4:4:4:4rniummu'rnmum;grnm:4  

AgMMMMMilMAFAIM 
VdEIMM 

'HEEELEEEEE. 2e22 ,22„.„..22.  
zi-gzäzgEEELLEEEEH,0 14 

.rrg 
q'rnigigigtgigigiEgiEggFiErEF—h-EflesEIEiE 

MH5j,95U' 
gggggMh  

LE. 

'25'2 

g!V,Uq 

21'H,  rleU.He 

7.122 > e9:1'Ei 

ggIg 

gg'ggg 

'g •UUU . g 

0.rn 

rv.,NO rveN 

.00xN ONNN 

,000,KNO omeNm 

iii<2,we.NX....e.00XNOXONO.00NNN. 

.,.00 ONO..0ry 

O. 

0.00000 000M0. 

M.00000000 0000M0. 

0.M.00.00000 0000WO. 

'612"4 



;..o„ . ao00.1•.. 00. 0. 

0... NO006., • O. 

00000.. 00. 0, 

o o o o. o o . o ..„ 0000, 

I+. 0 . O. O. 00. Ow000000000.. O.. 

Obt..0000000w0.. O.. 00... 00, 00. 1+, O. O. 00 

000N, O. 0 OWNs.N., O.. 000, 

0000 ON. 

r:doo, . o. oo... jä • 

WOO, , WW0, 

000. 00.0. ewe. OwON, 0. 

rAhAie,J,,nigtALT:hi2 -21,1F-NNeWs*h5LeAgauuduhu, ....gieinEgEdhccuhg 

.. EA . 

2  

OPINN.A.001-....triNWig1-..AltWW0.0.01-.NNAA.01.2000310.W.NWOOwg.NOONNUNO.1-.01-.XXXX12.003001.0....5Zi-IONI-.A.NO 

xi:xxxxwoxx.xxx....21x0w0oxr.Jxwx2oxx41'00wxxxxowoo.b.m. ..... CUUrAm 00 X 0.XtX0X0“0 

xl2xxxx›.0xx.xNxej”..31x..0w00xwxwxxxMootuxxxxo.C..00›.00.xxwx r.:Ztitlexxxo0x0wx'21x0x0xN0 

x..".x.x...oxxNxöxxö,x,...2.ix.0mooxwxwxtx.7200Nxxxx0mCm .......... xmcr.gerrimxxxo0x0..xö.oxoxr...0 

rliace 'öixxxAxxxCUgTixTiafra Z''g' etnefexexxeie3XXX5Xxx 12,(xYlgxgxVieTIAXXX:Z1Any:ULAPAxXl!' X 

000,.N0.•.i5A..Z0000,NW0002Ä0XXCOW.WWWW ,-.00.5e000wM0.0.0OWN01-...004.0011...000.etINIKX3c1:3 ,12 t2i:JeWiielsa 

oxe•-•.,K oxxxtrIxxx0oocox.xeetxocoltcnwe.b..xxocoomoacxxS1000“.exXN.X0x.003".›.stob.asitxx.ä0ax0o >igintAxxZac 

OX1+0X1+1[3".P.acata<000,1x1WX0Ote,x0WWCnWe.e%X000.X.TOXstx2000Nscx.NxemetrrOOXXN1-.X0.eitx:1•4eXelt?lit..ti:XXIZirl 

Oxh•OXNKXXISXXX000eXMICOOeix0Ootocnwxxr1 XX000.3(010%xx 5.1000 ,. .rxNNx0xwe0xxxi-.x0pacntAX 'Cii. ,XWÖVÄn..:XXtlX 

Oats•OxNacXXWXXX000ÖXNX004' 2‘00r-1,1eXXi.2 %%000XXX01"taCe000Nx ,"a mar0xe.00xxxoxo.cntactreie ,aclet.liVi.xectox 

ox)-•oarNacatx...xxxocoorO. 3“-scooöxo ,et: ,,x x.xx000xxxolwatxue300oNxx.•Nx02caoaxxxt-..toe-..tx 

. 5.... . . e . I ... ..... ...... .. 2.. 
 ä 

*.*.. 

.. 2... 2. h. 9. 2h. 2. 5. . 

22. 2. 2e. e... 

2... 2. tilt.. ;Lt. 22›. 2. 5... 2. 

. 2.. 5. e. 

2. 2 

e... ›.. ... 2222.. 2 22.. 2.. 2e2ei  

2. 2... 2.. ..... 2. 22.. 2.. 2 '5151''t  2 

e... ›.. ..... e222.. 2. 52. e re22  2 

• ..... ...... .... • 

5. ... 2... • . 5222.. ..... 

...... ............ ..... I..  

... 5.. 22.. 252.. 22. 2;95.. 2. 

h22.. 

e 2 3  ...... 2eä  e9e5.. 

ooW .... 0. 00. 00N, 0.. 41 en+.4.1o. 04,8, 

 

 

o. oo.Goo, o. oo.. 4b000. , oorG0000:..000.. o.. oo. oo.., o. o.00t4.01...nkoo 0000, 00.. . o o c ea, oo. oe:;›. e o o pt, 

o. 0. ortgoi.. 

 

0 0 0 

 



432-22-g-13 2-13243-3-1, 2, 

22222222211111112222222g222222222222 
',3,2,2,32,3,3,2g,g2MMMMMMIAMLIMMMgMMMMM 

z-eze -hum 
2>22 

4144 
m3332:2:2:2,12:=1,1,12:J1,124,112:2:2:12JG 

0 ,00,0 4000004 •00 •0 

Kgg . 4 •• ••••• • ' 4 

0,0,0 

4oeorvo 

zrfEiAwe,71Elppgp;J:uFje r4; 71 3 rkl '7`-i nn) (rr'' 703'  e ZoU re re,  irr:  9:1 221 :+1"ri !D",  el 4. eirvelM 4'4 

0.0000000 

4000000 000 

NO.0000004 00000 Q00 00000 

.0000000 0400 0000 

0.0000000.00 .000 

.;444 . 4 

• gggg .g•Ie  

.g.•.ggggg 

0 0 0 

44.M 0000 

0,4,0400.0 

41rvnino40,,om000000g 

meo4om.o 000000 

emo4oe.o 00000 

00 ,2
,
044N.0.04404,44e,...0 ,0 0.000000 tfl IN 00 00 

7:31 ‘irA 

R trr :13  :r3 re A'  53  12 some t9 (Qv)  
4-441 

7,1 .4 4 4 elM. • „; 



333 

IMWHIMIIIMMAHMMAMFMMIPAHMEIMAMPAHMPAHWA 
2ueuLueeimemuramie2s.222qAemuesglu-2,9,2m2EmemmumEureArAuFAHAA 
ummumeumm,FeL,FL,FeuFF.,,ummuFrummuerfeeerfeeeeeeeeeeeeeeeee 
J"JJJJJJ.JJJZZ '  ...... r•  

W111111l ee!!!elelnren11111n 2711111UnINIUNUN IIIIIIIIIIIil 

„xw. „.„ ,-• 

oo. o.. 

0004.04. .0000,!.G.L 

00.000 oo. oow. enono, 0, o.. • oo, oo 

000. 

000. 

oo. ow, , oo. oo. 00000, , o, 0.. o. o. • 0, .. ens.  

. oo, 00000, • 0 W . 0 J I.. 

.eviimmmuigEuuuir2m2 meurmiugA.u2eieeg,feig'eee -12112-ileipquigag4gireeurguzemieule- 2pg.eque”242. 
'14WID rE E 

Lt 3  
e 

...u... mm 

th-i!  

co WJW. 

uH 
!•, m com 

1,11 Lg, rz2i e te2-,"„Vei`c,2, r;•,' räi xe. t'41 

U=U  

. e ... .. g .. 

..... 

. 225 3 h5 55 353 5 .h.   

222e. 222. . 22.. . .1.. 22ee2. t';i2eta. e2. 2.. e. 

122e.. 1, 22. leJ2e.i. V 225. 21'2. 2.... 2.. 22, . 2e2;e2. 2222. 22. 2.. ..V.  

. .i.. 2;1222. ii`iä>2. äe. 2.. U.. 2.. 2. 2. 2 

2`ä1.... U.2F,V1i. 22.. 222. .2....2..222. 222ä2. Aä22. 312. 2.. ä"e2.. 2.. 2. 2. 2  

e.... 2.. ee. le. 22eee2.. eeA. 5e. 2. V.. 2.. 

. 4.• . 0• • . . , 0= 

000Woo W.O. 

000.000JJ00.00... ONWJW,00..000. 

zi 

ugeim iekuidipuinedz iww  
I, .2 

'9 e3 - 
. 

iKI-Ivr 5: 3:7 
9, 

I 

0000.00 OW WIJOWJ.1-....0.0,00W001-..1-.1-.J1-•01-.L....IJOJD-• 1-• 042.Wt.1J/J 1-. L.122.ix 'OlJOL00030,120W ...0.1+O.Jnelo.,,C0.1-.NJJ 

xxooxxo e xx wonaxt.nme.xoxx,x,box..,-.xxs..xo,-.2cruol-...xxwg.ext-.2`ettei.lroxx,-.xxxio'xx.x...exoxxxentlxxx ..... 

xxooxxooxx ruOtox OX X JX AOX b-•OX X A b.+X 01.+XJ0.01-.x X Nt..ox X 1-.r..: ›Ole:t2t;Ix X %-•X X X :in. X locC ssX X 1.+X X X8171 ..... XX 

xxoxxx ooxxn.,o,-•xtnws.x.xx.x.ox,......xxn.,-, xo...en.0.0›.xxLar-lx.e...7.7.er.2 'ültcx.xxxen. .extn ...... xxin"enxxxxxxxx 

xxoxxxooxx J0e-.3« 

X X OX X X 00X X 

...XI...VC X trIX 

Ox 

AOX 

AOX 

,-.0X X 

1-.0X x 

At.“01-.X 

1,11-•cc 

NO.O.X X .t7It..1. 1.tt5X X WX X X rAtät X. ......... 

4.eZx .›.1tglelCCX X OX XX 

Ittn' XX XX XX XX 

........ /... 

2  2 222....2. . 22.. 2. 2 . h. ...... 

eV 2.. 2... 22.. 2. 2. 2. 2. V U. 2292e2.. 2., 2. 2.. 2... JU  

2  2U.2.. 2. 2.. „ 22.. 2. 2. 2, 2. VU.. 2;d2;2.. 2... ä.. 2. 2.. .VV et  

2  U. e. 2.. _ 2. 52.. 21. .. 22.. 2j259..  2. . 2 _  e 

 e e2. • ........ 5.. 9.... 2... Pei  

- 

oo.. oo.. 000. o. • 0. oo, °A., • oo. oo. 0004.0, oo. 

1.1 0 . o, . oo• o. o o 

000, w000,!..00,Le.t. 0 . o o  

0 fn j•• tto • 1:0 V V V . 0 . VI. •0Vo o 6, 0 . eS 4, J. • 4. . o . 



00000000100N000.0M0g10.0.00N .0000.00., 0 .N. 00 .0 ..N.M2.0M00.0N0..000..M000M0.10 

0.N.00.00...T 

00N..0.00.N.Mg 

0rv0..000...000e0.0 0000000MOON....0TOR0.0.100N..0000.00., 

000000NO0NON.NNN.0.0.00N..0000.00.M 

0000N.0.0,.00N0000000m00.0.0NNMNO NOON..000..00.,..MNO 

0 0 0 .0000000.0 0000 0 0 0 

00000000000 

00000000000 

00000000.0 

0 0 0 

0000000000 

000000000000 

0000,0000000000000 

0.0000000 

00000 . 0000000000000000 000.000000000 000 

0 0 0 

•ggg •ggggle,g 

•g •g •gg •gg 

•g gg •g •ggg 

*ggg 

'gg . gegg;. 

*gg 

'g'g'gg 

'X 'g 

'ggggge' 

g 1g * *•g . g . ggg 

0 .N.00.0 ..NrqMg1.0M1100.0N0..000N.r.4000,0. 00000 ,700M000..N.e0 N00...0000N00. 

00.00000000000 

00.0000000.000 

. 0000000 

000000000000000000000 

0000000000000000 

0 .N. 00 . 0 ..NOMpl.ON00.0NO..000..N000M0.0 0000000M00e4000.0 ,,, 020.0NOON..0000N00.4 

2 fi[12g 
rri mievnimmrd elm.; 

voz, ugr1,9uAumeeur,714,,,,20  Iztor-:12WJV 

5iermmumnu,,Hpu.-7?9,,P ,Jumere- 

meer,127, u,em'finmungermeek,4 7"2;712AM5;2erieriF-29 1:-.°V'" 

- ucr,r1m7,;01 r'fprrv."'ZIrr" 

. 4 

[7''rzEiU7:73[Ei7dH 7, 4e,eA,§2 

';U4U2 

,I,u, uuiee,u3,,mHfuogru4pG3 'isug 7.Ar.,3AT,A-,T;euuee 

`.1 2, `,2  .2, •,̀2 - .2•A 
m.xY 

22H8'2"29",9242 dörag 

0999929222 2222 1M,o, 

xxlem.x. 
' AxA,rör6c6f6rö  

YeeeeeeeeyY 

ma,r,u32, , 

2 ito)  Ihm,r2e 

 "999 "29"WW:i.517:ijr7P
2
P297911Mnkig

,
,i!!!2

,

11

12

1 

2 i1 2222,
18. 

 

.gggEEEL -gggELEL
hee_n ll  

==g5gEE4221°22
4...u.gf. 

g==gggEE-H°T2,
?EE-1;5

2,4eg'  
gi,ggEE.z*."2ge.f.gä'322F7-Fgegi-9-, 

==g5i,EEE2rgT
EEE

rne"-- 
==zggEEE2222—w-meiEgiE, —gg2ELL"2Tle2E-50-2g,

-Eg„ 
..gE5EEE11%eeTEE=:' 

2,-gigee 
EzZoT!!EEEAVAErne 



'9-Zg2A 
..m.g333 

2522; 

25 222. 

g 2Mg 

""ggg`aq 3 M "'' "rOA,27 g gg
222„ ''"""'"""""h1M2S' '2"A9'SES2g*b.., '1"'""A"2221U"'"2"2eie272@ös 

22'" ".9""'9'2329"''''  
hMihrOh"A' 

>>>>>>>>>>>>»mmmmnom.mmm.  

ZZZZ:JZZZ:ZZZJllic2:ZZZ:Z:ZZ:JZZ:ZZ:ZZ: 

iiiiiiiiiIIIIIIIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

A'U ,A2L1 Wahh,nW7,.0 



Thüringer Aufbaubank, Mittelverwaltung Stand: 24.03.2026  

Wie viele Anträge auf Förderung wurden 

1 

seit 2021 von Betreibern von Gaststätten, Kneipen oder Schenken gestellt und wie hoch waren das beantragte Fördervolumen, 

1 

die bewilligte Fördersum-me und die Bewilligungsquote (bitte pro Jahr angeben)? 

Anzähl 
Anzahl Bewilligte Beantragter Bewilligter Zuschuss (letzt Summe ff. Durchschnittlicher Bewilligungsquote 
Anträge Anträge Zuschuss beschied.) Gesamtausgaben Fördersatz in % in % 

2021 

2022 
2023 
2024 

2025 
2026 

2 1 20.430,93 4.954,40 9.908,79 50,00 50 
2 2 18.420,00 17.305,39 42.906,50 44,51 100 

10 5 60.474,40 35.132,22 262.443,42 44,13 50 
19 14 7.500,00 351.663,07 2.138.016,84 32,00 73,68 
22 14 367.566,80 832.312,09 42,66 63,64 
7 1 9.112,50 233.032,94 45,00 14,29 

Summe 62 37 0 785.734,38 3.518.620,58 43,05 59,68 

Datei: 2 Anl. zur Frage 6 Auswertung TAB_Gesamtxlsx; Gesamt Seite 1 von 2 





Thüringer Aufbaubank, Mittelverwaltung 
Stand: 24.03.2026  

„Wie viele Anträge auf Förderung wurden seit dem Jahr 2021 von Betreibern von Gaststätten, Kneipen oder Schenken gestellt und wie hoch waren das beantragte Fördervolumen, die bewilligte Fördersurn -me  und die Bewilligungsquote (bitte pro Jahr angeben)?" 

Anzahl 
Anzahl Bewilligte Beantragter Bewilligter Zuschuss Summe  if. Durchschnittlicher Bewilligungsquote 
Anträge Anträge Zuschuss (letzt beschied.) Gesamtausgaben Fördersatz in % in % 

2021 
2022 
2023 
2024 
2025 
2026 

. 
. 

2 0 0,00 177.928,00 0,00 0 
1 1 40.000,00 174.866,00 23,00 100 
7 5 62.500,00 160496,96 40,32 71 
3 0 0,00 0,00 0,00 0 

Summe 13 6 0 102.500,00 513.290,96 31,66 46,15 

Datei: 2 Anl. zur Frage 6_Auswertung TAB_Gesamt.xlsx; Innolnvest Seite 1 von 1 





Thüringer Aufbaubank, Mittelverwaltung Stand: 24.03.2026  

„Wie viele Anträge auf Förderung wurden seit dem Jahr 2021 von Betreibern von Gaststätten, Kneipen oder Schenken gestellt und wie hoch waren das beantragte Fördervolumen, die bewilligte Fördersum-me und die Bewilligungsquote (bitte pro Jahr angeben)?" 

Anzahl 
Anzahl Bewilligte Beantragter Bewilligter Zuschuss Summe  if. Durchschnittlicher Bewilligungsquote 
Anträge Anträge Zuschuss (letzt beschied.) Gesamtausgaben Fördersatz in % in % 

2021 
2022 
2023 
2024 
2025 
2026 

2 1 20.430,93 4.95440 9.908,79 50 50 
2 2 18.420,00 17.305,39 42.906,50 44,51 100 
8 5  60.474,40 35.132,22 84.515,42 44,13 62,5 
8 4 38.951,92 77.903,84 50,00 66,67 
1 0 . 0,00 0,00 0 0 

. . 
Summe 19 12 99.325,33 96.343,93 215.234,55 47,16 63,16 

Datei: 2 Anl. zur Frage 6_Auswertung TAB_Gesamtxlsx; Digitalbonus Seite 1 von 1 





Thüringer Aufbaubank, Mittelverwaltung Stand: 24.03.2026  

„Wie viele Anträge auf Förderung wurden seit dem Jahr 2021 von Betreibern von Gaststätten, 

I 1 

Kneipen oder Schenken gestellt und wie hoch waren das beantragte Fördervolumen, die bewilligte Förders um -me  und die Bewilligungsquote (bitte pro Jahr angeben)?" 

Anzahl 
Anzahl Bewilligte Beantragter Bewilligter Zuschuss Summe  if. Durchschnittlicher Bewilligungsquote in 
Anträge Anträge Zuschuss (letzt beschied.) Gesamtausgaben Fördersalz in % % 

2021 
2022 
2023 
2024 
2025 

. . . 

. . 

4 4 . 165.900,00 1,659.000,00 10,00 100 
1 0 0,00 0,00 0,00 0 

2026 
Summe 5 4 0,00 165.900,00 1.659.000,00 10,00 80 

Datei: 2 Anl. zur Frage 6_Auswertung TAB_Gesamt.xlsx; Gastro-Invest Seite 1 von 1 
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Thüringer Aufbaubank, Mittelverwaltung Stand: 24.03.2026  

„Wie viele Anträge auf Förderung wurden seit dem Jahr 2021 von Betreibern von Gaststätten, Kneipen oder Schenken gestellt und wie hoch waren das beantragte Fördervolumen, die bewilligte Fördersum-me und die Bewilligungsquote (bitte pro Jahr angeben)?" 

Anzahl 
Anzahl Bewilligte Beantragter Bewilligter Zuschuss Summe  if. Durchschnittlicher BewIlligungsquote 
Anträge Anträge Zuschuss (letzt beschied.) Gesamtausgaben Fördersatz in % in % 

2021 
2022 

2023 
2024 
2025 
2026 

. 
. . 
. 

2 1 7.500,00 5.000,00 0,00 0,00 50 
1 1 5.000,00 5.000,00 0,00 100 

. 

Summe 3 2 7.500,00 10.000,00 5.000,00 0,00 66,67 

Datei: 2  Ant  zur Frage 6_Auswertung TAB_Gesamt.xlsx; Meistergründungsprärnie Seite 1 von 1 





Thüringer Aufbaubank, Mittelverwaltung Stand: 24.03.2026  

„Wie viele Anträge auf Förderung wurden seit dem Jahr 2021 von Betreibern von Gaststätten, Kneipen oder Schenken gestellt und wie hoch waren das beantragte Fördervolumen, die bewilligte Fördersum-me und die Bewilligungsquote (bitte pro Jahr angeben)?" 

Anzahl Anzahl Bewilligte Beantragter Bewilligter Zuschuss Summe  if. Durchschnittlicher Bewilligungsquote 
Anträge Anträge Zuschuss (letzt beschied.) Gesamtausgaben Fördersatz in % in % 

2021 
2022 
2023 
2024 
2025 
2026 

. 
6 4 101.811,15 226.247,00 45,00 66,67 

12 7 300.066,80 666.815,13 45,00 58,3 
9.112,50 233.032,94 45,00 25 

Summe 22 12 0,00 410.990,45 1.126.095,07 45,00 54,55 

Datei: 2 Anl. zur Frage 6_Auswertung TAB_Gesamtidsx; KLUG Seite 1 von 1 
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